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tief stehe ich unter Dir — Du weiser Narr — wie tief ,
wie tief ! Erfreue bald mit einem Deine nahe Ankunft
meldenden Briefe

Deine Dich bis in den Tod liebende Tochter
Dora .

Zehntes Kapitel .

Naßkalt und trübe kam auch der folgende Tag

herangezogen . An einen längeren Aufenthalt im Freien

war wiederum nicht zu denken . Da Krieger im Laufe

des Vormittags keinen Besuch zu gewärtigen hatte , so

nahm er die günstige Gelegenheit wahr und schrieb

seiner Tochter :

„ Liebe Dora !

Deine beiden Briefe haben mir nicht wenig Freude

bereitet . Mit Recht habe ich von jeher behauptet , daß

die Vorsehung , welche mich oft hart genug mein Leben

lang gezüchtigt , doch auf andere Weise mehr , als ich er¬

warten durfte , entschädigt hat , und zwar dadurch , daß

sie mir eine Tochter gab , wie Du eine bist . Nicht ohne

besonderen Grund habe ich Dir den Namen Dora „ die

Geschenkte
"

gegeben . Für diese Gabe danke ich täglich

dem Himmel . Mein Lob wird Dich nicht stolz machen ,

dafür kenne ich Dich . — Zwei Tage schon bin ich des

anhaltenden Regenwetters wegen ans Zimmer gefesselt
und mit mir in der Abgeschiedenheit allein . In der

Einsamkeit eilen meine Gedanken zu Dir . Auch in der

größten Entfernung — uotio in äistans — erblicke ich
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